
Anlage 12 zum Durchführungsvertrag vom […] 

 
 

Beschränkte persönliche Dienstbarkeiten zur Sicherung einer Maßnahme als 

Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft 

 

Präambel 

 

Die beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten werden zugunsten der Stadt Bad Vilbel, Am 

Sonnenplatz 1, 61118 Bad Vilbel im Zusammenhang mit der Umsetzung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Hofgut Laupus" vom […] und dem zur Umsetzung des 

Bebauungsplans mit dem derzeitigen Eigentümer der Grundstücke abgeschlossenen 

Durchführungsvertrag vom […] zur Errichtung eines Gästehauses mit Appartementanlage und 

Nebenanlagen einschließlich der für die Durchführung des Vorhabens erforderlichen 

Erschließungs- und Baumaßnahmen bestellt. 

 

Zweck der Rechte ist die langfristige Sicherung von Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen 

in die Natur und Landschaft und der damit verbundenen ordnungsgemäßen Erhaltung der 

festgesetzten Ausgleichsflächen. Die festgesetzten Maßnahmen betreffen die Umwandlung 

eines Ackers zu einer mäßig intensiv genutzten Grünlandfläche mit Obstbaumpflanzungen und 

die Anpflanzung eines Feldgehölzes auf einer Teilfläche des Flurstücks 35 , eingetragen im 

Grundbuch von Massenheim, Amtsgericht Frankfurt am Main, Bl. 1856, Gemarkung 

Massenheim, Flur 4. 

 

Der Eigentümer der Grundstücke hat sich in dem oben genannten Durchführungsvertrag zur 

dauerhaften Erhaltung und Unterhaltung der vorgenannten Maßnahmen auf den festgesetzten 

Flächen verpflichtet. 

 

Die Lage und Abgrenzung der betroffenen Ausgleichsflächen ergeben sich aus dem dieser 

Urkunde als Anlage 1 und Anlage 2 beigefügten Lageplänen, in denen die jeweiligen Flächen 

rot umrandet sind. Die Lagepläne sind wesentliche Bestandteile dieser Urkunde. 

 

Die nachfolgenden dinglichen Rechte bestimmen sich ausschließlich nach ihrem Inhalt sowie 

den in dieser Urkunde in Bezug genommenen Anlagen. 

 

 

§ 1 Beschränkte persönliche Dienstbarkeiten 

 

1. Dienstbarkeit „Grünlandfläche“ 

 

Der derzeitige Eigentümer des Grundstücks 

 

Grundbuch von Massenheim, Bl. 1856, 

Gemarkung Massenheim, Flur 4, 

Flurstück 35 

 

bewilligt und beantragt die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 

zugunsten der Stadt Bad Vilbel mit folgendem Inhalt: 

 

Der jeweilige Eigentümer des Grundstücks ist verpflichtet, alle Handlungen, Maßnahmen und 

Nutzungen zu unterlassen, die der Nutzung der in dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan 

gekennzeichneten Teilfläche als mäßig intensiv genutzter Grünlandfläche mit 

Obstbaumbepflanzungen widerspricht oder diese Nutzung beeinträchtigt, verändert oder 

aufhebt. 
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Unzulässig sind insbesondere auch: 

 

1. die Bebauung, Versiegelung oder sonstige bauliche Nutzung der Ausgleichsfläche, 

 

2. der Umbruch, die Intensivierung der Nutzung oder jede Nutzung entgegen der Vorgabe 

zur Nutzung als mäßig intensiv genutzte Grünlandfläche mit Obstbaumbepflanzungen, 

 

3. sonstige Handlungen, Maßnahmen und Nutzungen, die der Herstellung, Erhaltung 

oder Wiederherstellung der genannten Ausgleichsmaßnahme entgegenstehen. 

 

Die Dienstbarkeit wird zeitlich unbefristet bestellt und wirkt für und gegen die jeweiligen 

Rechtsnachfolger des Grundstücks. 

 

 

Die Anlage 1 ist Bestandteil der Bewilligung zur Dienstbarkeit. 

 

2. Dienstbarkeit „Feldgehölz“ 

 

Der derzeitige Eigentümer des Grundstücks 

 

Grundbuch von Massenheim, Bl. 1856, 

Gemarkung Massenheim, Flur 4, 

Flurstück 35 

 

bewilligt und beantragt die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 

zugunsten der Stadt Bad Vilbel mit folgendem Inhalt: 

 

Der jeweilige Eigentümer des Grundstücks ist verpflichtet, alle Handlungen, Maßnahmen und 

Nutzungen zu unterlassen, die der Nutzung der in dem als Anlage 2 beigefügten Lageplan 

gekennzeichneten Teilfläche zur Anpflanzung eines Feldgehölzes widerspricht oder diese 

Nutzung beeinträchtigt, verändert oder aufhebt. 

 

Die Dienstbarkeit wird zeitlich unbefristet bestellt und wirkt für und gegen die jeweiligen 

Rechtsnachfolger des Grundstücks. 

 

 

Die Anlage 2 ist Bestandteil der Bewilligung zur Dienstbarkeit. 

 

3. Rangbestimmung 

 

Die beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten werden im Gleichrang untereinander 

eingetragen. 

 

Sie sind im Rang vor allen Rechten in Abteilung II und III des Grundbuchs einzutragen, jedoch 

im Gleichrang mit der ebenfalls an den belasteten Grundstücken zu bestellenden Reallast 

zugunsten der Stadt Bad Vilbel zur Übertragung von Verkehrssicherungs- und 

Unterhaltungspflichten auf den Eigentümer der belasteten Grundstücke in Bezug auf das 

städtische Grundstück Gemarkung Massenheim, Flur 4, Flurstück 28 als Verkehrsfläche 

besonderer Zweckbestimmung (Erschließungsweg). 
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Sollten der sofortigen Eintragung an dieser Rangstelle bereits eingetragene Rechte 

entgegenstehen, erfolgt die Eintragung zunächst an nächstbereiter Stelle. 

 

Unabhängig hiervon verpflichtet sich der Eigentümer gegenüber der Stadt Bad Vilbel 

schuldrechtlich, den vereinbarten ersten Rang herzustellen und auf eigene Kosten die hierfür 

erforderlichen Rangrücktrittserklärungen der vorrangig Berechtigten in grundbuchmäßiger 

Form beizubringen sowie den grundbuchlichen Vollzug des Rangvortritts unverzüglich zu 

veranlassen. 

 

4. Annahme 

 

Die Stadt Bad Vilbel nimmt die Bestellung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten an. 

 

 

§ 2 Schuldrechtliche Bestimmungen 

 

1. Pflichtenweitergabe an Mieter/Pächter/Nutzer 

 

Der jeweilige Eigentümer verpflichtet sich, in allen Miet-, Pacht- oder sonstigen 

Nutzungsverträgen sicherzustellen, dass die Mieter, Pächter oder sonstigen Nutzer des 

Grundstücks die Verpflichtungen aus den beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten 

vollumfänglich einhalten. Die Stadt Bad Vilbel ist berechtigt, die Einhaltung zu überprüfen. 

 

2. Pflichtenweitergabe an Rechtsnachfolger 

 

Der jeweilige Eigentümer verpflichtet sich, seine Rechtsnachfolger im Eigentum 

schuldrechtlich in den Eintritt in die Bestimmungen dieser Urkunde zu verpflichten, mit der 

Maßgabe, dass die Rechte und Pflichten aus den beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten 

sowie sämtliche schuldrechtlichen Verpflichtungen aus dieser Urkunde vollständig 

übernommen werden. Die Stadt Bad Vilbel ist berechtigt, entsprechende Nachweise über die 

ordnungsgemäße Durchführung des Eintritts zu verlangen. 

 

3. Schuldrechtliche Vereinbarungen 

 

Soweit vereinbarte Regelungen dieser Urkunde nicht Gegenstand oder Inhalt eines dinglichen 

Rechts bzw. einer dinglich wirkenden Vereinbarung sein können, gelten sie zwischen den 

jeweiligen Beteiligten als schuldrechtlich vereinbart. 

 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bestellungsurkunde unwirksam sein oder werden, sind 

sich die Beteiligten darüber einig, dass die Dienstbarkeitsbestellung nicht im Ganzen 

unwirksam wird. Die Beteiligten verpflichten sich, anstelle der unwirksamen Bestimmung eine 

Regelung zu vereinbaren, die der unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich am nächsten 

kommt und rechtlich zulässig ist. 

 

 

§ 3 Durchführungsvollmacht 

 

Der jeweilige Eigentümer bevollmächtigt den amtierenden Notar, dessen amtlichen Vertreter 

oder Nachfolger im Amt sowie dessen Notariatsangestellten, je einzeln und befreit von den 

Beschränkungen des § 181 BGB, sämtliche zur Durchführung und zum Vollzug dieser 

Urkunde sowie zur Herbeiführung der Eintragung der bewilligten Rechte im Grundbuch 

erforderlichen Erklärungen abzugeben, entgegenzunehmen und zu berichtigen, einschließlich 
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der Abgabe, Änderung und Ergänzung von Anträgen und Bewilligungen, soweit dies zur 

Eintragung erforderlich ist und auch der Abgabe von Rangrücktrittserklärungen, soweit diese 

vom Eigentümer geschuldet sind. 

 

 

§ 4 Kosten 

 

Die Kosten der Beurkundung dieser Urkunde, die Kosten des grundbuchlichen Vollzugs sowie 

alle etwaigen mit der Bestellung, Eintragung und späteren Löschung der Rechte verbundenen 

Nebenkosten und sonstigen im Zusammenhang mit dieser Urkunde anfallenden Kosten trägt 

der Eigentümer. 

 

Dies gilt ausdrücklich auch für die Kosten und Gebühren etwaiger Rangrücktrittserklärungen 

bereits eingetragener Gläubiger sowie für die Kosten von Identitätserklärungen oder 

erforderlichen behördlichen Genehmigungen. 

 

Im Verhältnis zum Notar und dem Grundbuchamt haften die Beteiligten zwar kraft Gesetzes 

als Gesamtschuldner; im Innenverhältnis stellt der Eigentümer die Stadt jedoch von sämtlichen 

Kosten und Gebühren dieser Urkunde und ihres Vollzugs vollständig frei. 

 

 

 

 

Bad Vilbel, den […] 

 

 

Anlagen 

 

Anlage 1  Lageplan Dienstbarkeit „Grünlandfläche“ 

Anlage 2 Lageplan Dienstbarkeit „Feldgehölz“ 

 

 




